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Nach der Corona-Prämie kommt die Inflationsausgleichsprämie, die den Ar-
beitgebenden erneut die Möglichkeit bietet, eine steuer- und sozialversiche-
rungsfreie Leistung an die Mitarbeitenden zu zahlen. Doch welche Regelun-
gen sind zu beachten und welche Personen können von der Zahlung 
profitieren? 

Die angespannte Lage auf den Energiemärkten wurde durch den völkerrechtswidrigen Angriff auf die Ukra-
ine nochmal drastisch verschärft. Die gestiegenen Gaspreise sind für viele Bürgerinnen und Bürger zu einer 
großen Belastung geworden und haben die Inflation in Deutschland stark ansteigen lassen. Als Reaktion hat 
die Bundesregierung im Gesetz zur temporären Senkung des Umsatzsteuersatzes auf Gaslieferungen über  
das Erdgasnetz die Inflationsausgleichsprämie beschlossen.  
 
Diese Prämie gibt Arbeitgebenden die Option, unbürokratisch Leistungen zur Abmilderung der Inflation bis 
zu einem Betrag von 3.000 Euro steuer- und sozialabgabenfrei an die Arbeitnehmenden zu gewähren. Bei 
der Prämie handelt es sich um einen steuerlichen Freibetrag, der es ermöglicht, Leistungen sowohl in Form 
von Zuschüssen als auch in Form von Sachbezügen zu gewähren. Die Prämie ist bis zum 31.12.2024 be-
günstigt. 
 
Grundsätzlich besteht keine Verpflichtung auf Seiten der Arbeitgebenden zur Gewährung und zur Höhe der 
Leistungen, es sei denn, dass die Zahlungen aus tarifvertraglichen oder anderen bindenden Regelungen 
hervorgehen. Wenn diese Zahlungen jedoch geleistet werden, ist es wichtig, dass die Leistung zum ohnehin 
geschuldeten Arbeitslohn gewährt werden muss. Die Umwandlung eines zum Beispiel jährlich zu zahlenden 
Weihnachtsgeldes oder anderweitiger im Vorfeld bereits vereinbarter Sonderleistungen in die Inflationsaus-
gleichsprämie ist also ausgeschlossen.  
 
Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass der Arbeitgebende bei der Zahlung der Leistung deutlich ma-
chen muss, dass diese im Zusammenhang mit der inflationsbedingten Preissteigerung steht. Dies kann in 
Form einer separaten Lohnart in der Entgeltabrechnung oder auch als zusätzlicher Text in der Überweisung 
geschehen. Zusätzlich müssen die Zahlungen im Lohnkonto des jeweiligen Arbeitnehmenden aufgezeichnet 
werden. Wann, wie hoch oder in welchen Raten die Zahlung jedoch geleistet wird, wird qua Gesetz nicht 
festgelegt und lässt schlussfolgern, dass die Ausgestaltung flexibel geregelt werden kann. Insgesamt gilt: 
Gewähren die Arbeitgebenden den Arbeitnehmenden im begünstigten Zeitraum mehrere Leistungen, gilt die 
Steuerbefreiung nur bis zur Höhe von insgesamt 3.000 Euro und nur bis zum 31.12.2024.  
 
In der Regel kann die Steuerbefreiung bis zu 3.000 Euro für jedes Dienstverhältnis bei unterschiedlichen Ar-
beitgebenden gesondert gewährt werden. Hier bestehen also keine Übertrags- oder Informationspflichten, 
die den Arbeitgebenden oder den Arbeitnehmenden bei Ein- und Austritten auferlegt werden. 
 
 

https://www.gesetze-im-internet.de/estg/__3.html
https://www.gesetze-im-internet.de/svev/__1.html
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! 
Zusammenfassung der Inflationsausgleichprämie 
• Steuer- und sozialversicherungsfreie Zahlung in Höhe von bis zu 3.000 Euro  
• Zahlung muss zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn gewährt werden 
• Hinweis auf inflationsbedingte Preissteigerung bei Auszahlung  
• Zahlung kann in mehreren Teilbeträgen gewährt werden 
• Freibetrag kann pro Dienstverhältnis bei unterschiedlichen Arbeitgebenden gewährt werden 
• Keine Verpflichtung zur Auszahlung der Inflationsausgleichsprämie qua Gesetz 
• Freibetrag für den Zeitraum insgesamt bis zum 31.12.2024 und nicht pro Jahr  

 

Melden Sie sich gerne bei uns, wenn Sie Fragen zum Thema der steuer- und sozialabgabenfreien Zahlung 
der Inflationsausgleichsprämie haben sollten.  
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